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Ihr Arbeitsplatz

... weil Sie so enorm
belastbar sind, Herr
Miuiller, und Uberstunden
heiss lieben, ist heute

fast nicht gefahrdet!

Variété

HANSPETER WYS3

Ather-Bliiten

Zum tblichen Ratsel war in der Fernsehsendung «Mark(t) und Pfen-
nig» zu horen: «Eigentlich wollten wir fragen: Wie viele Flohe gehen
auf einen Deutschen Schaferhund? Aber kein Experte kann das zahlen!»

Konsequenz-
training

Es gibt Leute, die
schimpfen iiber die
hohen Eintrittspreise
unserer Theater —
und dann stadteflie-
gen sie nach Mailand
oder London. und
besuchen kaum er-
schwingliche Vorstel-
lungen ... Boris

Ohohr

In einem «Kontext» von Radio DRS 2 wurde im
Zusammenhang mit der Chancengleichheit in
der Schule tiber «die grossen Auswirkungen des
kleinen Unterschieds» diskutiert. Bu

Wussten Sie
schon ...
... dass ein Purzel-
baum nicht unter
Naturschutz steht?

Dies und das

Merke

Nichts macht so alt
wie ein lange zuriick-
liegendes  Geburts-
datum! I

Wie wahr!
Aus einer Fernseh-
kritik der Serie
«Beverly Hills
90210»: «Das Le-
ben ist verdammrt
hart, wenn du ein
schoner, reicher,
beliebter Teenager
bist, in einem
Villenviertel lebst
und dich standig
am Strand in Szene
setzen mussty 75

Happchen

Je mehr einer lbers Fernsehen schimpft, um so
grosser ist meistens die Hassliebe.

Cheese!

Aus einem Zeitungs-
bericht iiber einen
Bankiiberfall: «Beim
Uberfall ... schoss die
Uberwachungskame-
ra ein dermassen
scharfes Bild, dass man
es fast als Bewer-
bungsfoto verwenden
konnte.» wr

Dies gelesen (in einer der beliebten Steuer-
beilagen als seitenbreiter Titel): «Jetzt haben
wieder alle nur noch die Steuern im Kopf.»

Und das gedacht: Offensichtlich bleiben viele
am  dennoch dem Steuerrad treu!

Kobold

kopieren.

musste?

Einfaille und Ausfaille

Von Hans Derendinger

Eine Partei offeriert ihren Mitgliedern eine Uhr mit eingraviertem Parteisignet.
Ein Wagnis: Da wird sich nun zeigen, ob die Partei mit der Zeit geht.

Manches Wort, das wir verschluckt haben, als es hatte gesagt werden missen, stosst
uns zur Unzeit wieder auf.

Erklirungen, die einem Missverstandnis vorbeugen wollen, sind besonders gut
geeignet, ein solches zu erzeugen.

So weit sind viele Altreiche heruntergekommen, dass sie bereits die Neureichen

Kommt Zeit, kommt Rat. — Wie, wenn nun aber der Rat vor der Zeit kommen

Kase-Fiisse

Aus einem Musikartikel eines Stadtmagazins
tiber Joan Baez: «Und wenn sie unbekiimmert
und leger ihre Fisse in Sport-Socken auf den
niedrigen Empire-Tisch der Nobel-Suite stellt,
dann wird ploezlich das Credo einer ganzen
Epoche prisent, die Absage an das Establish-
ment, die intellektuell gesteuerte Verbunden-
heit zu den Unterdriickten aller Welt..» wr

Definitionssache

Politik: die Fortsetzung der Dummbheit des

einzelnen mit anderen Mitteln. rs

Ein Bestattungsunter-

nehmen warb mit Was ist an
dem Slogan: «Sie ster- 5
ben — alles iibrige be- einem Tag

sorgen wir!» am

noch dran, der
mit Aufste-
hen anfangt!

pin I

Losung zum «Kartenzauber» in Nr. 10

DER SCHELLEN-PUUR

Listen wir nochmals die vier Pramissen auf:
I) Links von einer Schelle hat es eine wei-
tere Schellenkarte.

2) Rechts von einer Rose liegt eine Schel-
lenkarte. |
3) Rechts vom As hat es einen «Puur».

4) Links von einem «Puur» liegt ein wei-
terer «Puur».

Ferner vereinbarten wir folgende Abkiir-
zungen:

P = Puur, A = As, s = Schellenkarte, r =
Rosenkarte.

Aus den Bedingungen 3) und 4) ldsst sich
folgern, dass mindestens zwei «Puura» und
ein As unter den drei Karten liegen miissen,
wobei das As nicht rechts aussen sein kann.
Somit gibt es die Bilder: APP oder PAP.
Analoge Uberlegungen mit den Farben (I
und 2) ergeben ebenfalls zwei Varianten: rss
oder srs.

Verkniipfen wir nun die Bilder mit den Far-
ben, so ergeben sich vier Moglichkeiten:
I. Ar Ps Ps

2. As Pr Ps

3. PrAs Ps

4. Ps Ar Ps

Von diesen 4 Varianten fallen zwei (I. und
4.) weg, da sie zwei Schellen-Under bean-

spruchen, aber ein Kartenstock nur einen
«Gloggli-Puur» duldet. Somit liegt der
Schellen-Under rechts aussen.

Peter Hammer
CHEl A N9 H|

Auflésung von Seite 24: Es folgte I.
Le4!! 1-0. Eine Art Kreuzfesselung (1. ...
Sxe4 2. Dxd5+) erzwingt |. ... Dxe4 2.
Dxb5+ Kc8 3. La5 matt.

Lésung des Bilderritsels von Seite 24:

Wetterfahne

54  stuoetipatter Nr. 1171993



	Herr Müller

